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Franz Prüß, Susanne Kortas, Mathias 
Schöpa (Hrsg.): Die Ganztagschule: von 
der Theorie zur Praxis. Anforderungen 
und Perspektiven für Erziehungswisen-
schaft und Schulentwicklung. Weinheim 
und München, Juventa 2009. 400 S., 
978-3779921516
Adresaten des 2009 erschienenen Sam-
melbandes „Die Ganztagschule: von der 
Theorie zur Praxis“ sind neben den sich 
mit schulpädagogischen Fragen befasenden 
Wisenschaftlern auch mit der Ganztags-
schulentwicklung beschäftigte Praktiker. 
Anspruch der Herausgeber ist es, über die 
Auseinandersetzung mit dem gemeinsamen 
Gegenstand „Ganztagschule“ eine thema-
tisch diferenzierte Diskusionsgrundlage 
zu schafen, Fragen aufzuwerfen und so 
einen die Ganztagschulentwicklung be-
fördernden Austausch zwischen Theorie 
und Praxis herzustelen. Eingebetet in ein 
einführendes und ein abschließendes Kapi-
tel der Herausgeber wird in fünf Kapiteln 
mit jeweils vier bis fünf Beiträgen ein im 
Rahmen der Ganztagschuldiskusion zen-
traler Themenbereich aus praktischer und 
wisenschaftlicher Perspektive beleuchtet. 
Einführend beschreiben die Herausgeber den 
bundesweit geförderten Ausbau ganztags-
schulischer Bildungsangebote vor dem Hin-
tergrund einer Skizzierung geselschaftlicher 
Problemlagen und einer zusammenfasenden 
Darstelung zentraler, für die Diskusion um 
die „antiquiert“ wirkende Halbtagschule 
bedeutsamer Forschungsergebnise. In der 
Konsequenz erscheint dabei eine in reform-
pädagogischer Tradition stehende Neuge-
staltung der öfentlichen Schule ebenso 
notwendig wie die Etablierung einer neuen 
„Kooperationskultur“ zwischen Schule, El-
ternhaus und anderen außerschulischen Er-
ziehungsinstitutionen. Die Ganztagschule 
biete dabei den Möglichkeitsrahmen für eine 
inhaltliche Neujustierung des schulischen 
Bildungsangebots. 
Nachdem im zweiten Kapitel umfasend 
strukturele Gestaltungsmöglichkeiten von 
Ganztagschulen dargestelt und die Frage 
nach einer ganztagschulspezifi schen Schü-
lerklientel diskutiert werden, steht in den 
folgenden Kapiteln die (innere) Organisation 
und inhaltliche Gestaltung der Ganztags-
schule im Mitelpunkt. Hierzu werden 
neben Ergebnissen aus der empirischen 
Schulforschung auch Anregungen für die 
Praxis vorgestelt. Diese sind thematisch 
sowohl auf die Diskusion um die inner- und 
außerschulischen Kooperationspartner sowie 
die Problematik des Aufbaus entsprechender 
kooperativer Strukturen als auch auf die mit 
der Ganztagsschulentwicklung einherge-
hende größere Eigenverantwortlichkeit der 
Schulen in Bezug auf die Ausgestaltung und 
Umsetzung des Schulbetriebs ausgerichtet. 
So beschreiben beispielsweise Gudrun Mei-
ster und Thomas Schnetzer Ergebnise aus 
einem die Umsetzung des IZBB-Programms 
im Land Sachsen-Anhalt begleitenden 
Forschungsprojekt und zeigen anhand 
einer exemplarisch dargestelten Falanalyse 
Problemfaktoren innerschulischer Koopera-
tionsprozese und Konsensfi ndung auf. Die 
Schuleiter Gerd Jaacks und Klaus Niemann 
zeigen hingegen unter dem Stichwort „Mehr 
Eigenverantwortung für die Schule“ praxis-
orientierte Strategien auf, wie die profesio-
nelen Akteure an den Schulen produktiv mit 
dem durch die Ganztagschulentwicklung 
katalysierten größeren Maß an Eigenver-
antwortung insbesondere in Bezug auf das 
Personalmanagement umgehen können. 
Stelvertretend für die vielfältigen Beiträge 
des Sammelbandes konzentrieren wir uns 
im Folgenden auf das vierte Kapitel zur 
„Unterrichtsentwicklung an Ganztags-
schulen“. Dieser thematische Bereich zielt 
neben alen anderen bedeutsamen Fragen 
und Diskussionen um die Entwicklung 
von Ganztagschulen in Deutschland nach 
wie vor auf den Kernbereich der Debaten. 
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Ein zentrales Schlagwort im Zusammenhang 
mit dem Thema der Unterichtsentwicklung 
ist das der Lernkultur. Ludwig Stecher, 
Eckhard Klieme sowie Falk Radisch und 
Nadine Fischer referieren hierzu Ergebnise 
aus der Ausgangserhebung der „Studie zur 
Entwicklung von Ganztagschulen“ (StEG). 
Im Rahmen von StEG wurde nach dem Ein-
satz von verschiedenen Arbeits- und Vermit-
lungsformen sowohl in den unterichtlichen 
als auch außerunterichtlichen Angeboten 
mitels standardisierter Erhebungsmethoden 
gefragt, um so Hinweise auf eine Veränderung 
der Lernkultur in den Ganztagschulen zu 
erhalten. Einen – im Sinne einer „verbes-
serten Lernkultur“ – veränderten Einsatz 
von Vermitlungs- und Arbeitsformen in 
den verschiedenen Angeboten können die 
Autoren auf der Grundlage ihrer Daten 
jedoch nicht konstatieren. Vielmehr scheinen 
typischerweise im Unterricht eingesetzte 
Vermitlungsformen – wie der Lehrervortrag 
– auch in den ganztagspezifi schen Angebo-
ten häufi g vorzukommen und umgekehrt 
werden Arbeitsformen, die im Untericht 
selten eingesetzt werden – wie neue Medien – 
auch in den ganztagspezifi schen Angeboten 
wenig eingesetzt (200). Daher mahnen die 
Autoren abschließend weitergehende For-
schungsarbeiten an, die auch Fragen nach 
den Gelingensbedingungen und potentielen 
Wirkungen einer veränderten Lernkultur 
mitberücksichtigen, um die generele For-
derung nach einer veränderten Lernkultur 
fundiert diskutieren zu können. 
Neben dem Schlagwort der Lernkultur ist 
das Thema der Rhythmisierung und Flexi-
bilisierung des Tagesablaufs von zentraler 
Bedeutung. Auf der einen Seite bearbeitet 
Fritz Ulrich Kolbe die Frage nach einer 
zeitlichen Strukturierung des Tagesablaufs, 
indem er erste Forschungsergebnise aus dem 
in Rheinland-Pfalz, Berlin und Brandenburg 
durchgeführten Projekt „Lernkultur- und 
Unterichtsentwicklung in Ganztagschulen“ 
(LUGS) zusammenfast. Betont wird dabei, 
das das Zeitkonzept einer Schule immer 
vor dem Hintergrund ihrer je individuelen 
Ausgangslage entwickelt werden mus und 
eine generele Forderung nach fl exibilisierten 
Unterichtszeiten und -formen im Entwick-
lungsprozes zur Ganztagschule durchaus 
auch kontraproduktive Auswirkungen für 
die beteiligten Akteure – sowohl Lehrer als 
auch Schüler – haben kann. Auf der ande-
ren Seite stelt Alexander Scheurer anhand 
von zwei Falbeispielen Möglichkeiten zur 
zeitlichen Strukturierung des Tagesablaufs 
dar, einmal für gebundene, einmal für ofene 
Ganztagschulen. Diese Kombination aus 
einem eher analytischen und einem für die 
Praxis Vorschläge unterbreitenden Beitrag ist 
möglicherweise besonders für die mit Ganz-
tagschulentwicklung beteiligten Akteure an 
den Schulen mit Gewinn zu lesen. 
Das vierte Kapitel wird von einem Beitrag von 
Annemarie von der Groeben abgeschlosen, 
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in dem die eigentliche Problematik deutlich 
wird, mit der ein Sammelband konfrontiert 
ist, der sich dem Austausch zwischen Theo-
rie und Praxis widmet. Aus einer normativ 
programmatischen und praxisorientierten 
Perspektive thematisiert sie notwendige 
Veränderungen der Lernkulturen an Ganz-
tagsschulen, um den vielfältigen Hand-
lungsanforderungen auf dem Weg zu einer 
„guten Schule“ und „gutem Unterricht“ 
gerecht werden zu können. Dabei weist sie 
mit Meyer (2004) kritisch darauf hin, das 
die Frage „Was guter Untericht ist und sein 
sol“ grundsätzlich nicht aus den Ergebnisen 
empirischer Unterichtsforschung abgeleitet 
werden könne, sondern vielmehr normativ 
gesetzt wird (247). Hier zeigt sich exempla-
risch, das Wisenschaft und Praxis je unter-
schiedliche Expertisen bilden. Grundlegende 
Diferenzen bezüglich der Betrachtungsweise 
von Schule und Untericht bleiben notwen-
digerweise bestehen. Ob die Beiträge daher 
im Sinne des Anspruches der Herausgeber 
tatsächlich wechselseitige Impulse für die 
weitere Arbeit sowohl auf wisenschaftlicher 
als auch praktischer Seite zu geben vermögen, 
bleibt fraglich. Ungeachtet desen sind die 
Ergebnise aus verschiedenen empirischen 
Studien sowie die vielfältigen Hinweise zur 
Gestaltung von Ganztagschulen besonders 
für diejenigen aufschlusreich, die sich grund-
legend mit dem Diskurs um Ganztagschulen 
in Deutschland auseinandersetzen möchten.
Jesica Dzengel, Julia Labede
Andreas C. Lehmann-Wermser, Susanne 
Naacke, Sonja Nonte, Brigita Riter: 
Musisch-kulturele Bildung an Ganztags-
schulen. Empirische Befunde, Chancen 
und Perspektiven. München, Juventa 
2010, 230 S., 978-3779921530
Eine Folge von PISA ist die Umstelung 
der Schulformen auf Ganztagschulen. In 
den neu gestalteten Stundentafeln wird 
der Musikuntericht zunehmend aus den 
Kernzeiten in die Randstunden verlagert. 
Dies erhöht den ohnehin schon bestehenden 
Legitimationsdruck von Musikunterricht 
und bestärkt die Stimmen, die für einen 
endgültigen Abbau des Musikunterrichts 
plädieren. Die zunehmende Beauftragung 
von privaten und städtischen Anbietern 
schaft derzeit Tatsachen und gibt die Ver-
antwortung der musisch-kulturelen Bildung 
an Schulen in die Hände von Anbietern, 
welche nicht unbedingt zur Durchführung 
eines staatlichen Bildungsauftrags qualifi ziert 
sind. Denkt man diese Entwicklung weiter, 
fält der Musikuntericht hinter die Zeiten 
der Bildungsreformen jenseits von Chancen-
gleichheit und Kompetenzförderung zurück.
Einen wisenschaftlichen Beitrag zu diesem 
aktuelen Diskurs liefert das Forschungs-
projekt MUKUS (Studie zur musisch-
kulturelen Bildung in der Ganztagschule). 
Die Forschungsgruppe um Andreas C. 
Lehmann-Wermser hat sich mit diesem 
Projekt zum Ziel gesetzt, die musisch-
kulturele Bildung an Ganztagsschulen 
systematisch empirisch zu beobachten. Mit 
der Veröfentlichung „Musisch-kulturele 
Bildung an Ganztagschulen“ liefern die 
Autoren eine bisher einmalige projekt- und 
länderübergreifende Bestandsaufnahme. 
In klar verständlicher Sprache bereiten die 
Autoren ihre Forschungsergebnise auf und 
adresieren ihre Schlusfolgerungen an inte-
resierte Studenten, Lehrer und Schuleiter. 
Dem Leser wird einführend ein kurzer his-
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